
Aussprache miıt dem Arzte uüber den Schwindel Dieser stellt
den Betrug nıiıcht Abrede ‚„‚Meıne Pflicht ist, das en des
Kranken erhalten, Jange möglıch ist; 1ler mußte Jede
Aufregung un: Anstrengung vermileden werden.‘”

Der Priester sprach mıiıt der Famıilıe. Er amı das Ver-
sprechen, in später ZU. achholen des Versaumten rufen.
Man rief ıh mıt dem Bemerken, der Kranke sc1ı Sanz klar un:
volle selber Er beeiult siıch eım LEuıntrıtt 1115 Sterbezimmer

hatte der Direktor das Bewußtsein nıcht mehr un verschied
Nach den Sterbegebeten un dem reqU1LEN 2qetiternam ırug der
Pfarrer das heılıge Sakrament ZU. Kıirche zuruck

Wie besorgt 1sSt dıe Kıirche dıe Sterbenskranken! Alle
Einschränkungen der Vollmachten fallen beım Priester WeS;
selbst eın Apostat hat S1e dann Zu Verfügung, „„NC hac 1DSa
016  i  CasloOoIlle QqU1S pereat‘ Und WOZUu der Betrug? „„Um das en
Zzu erhalten.

Missıionshaus el be1 ntwerpen
Aug Jos TAan

(Beichten bei den Naturvölkern.) AÄAus Werk des italıe-
nıschen Religionshistorıkers Raffaele Pettazoni (La cenfessione
de1l peccatı, 1, 1929) erfahren WIrT, daß sıch sowohl be1 den Negern

Afrıka, WI1ie auch bel den Bewohnern VOIN alakka, Indonesıen,
be1ı den Eskımos, den Jrokesen, den rbewohnern VO.  ; Mıttel-
und üdamerıka, apan, ına und ırgendeıner orm dıe
«  relig1öse Beıchte findet Pettazonı ıll allerdings den naheliegen-
den Schluß daß e1INe ber diıe Erde verbreıtete Sıtte
naturhaften menschlichen Seelenbedürfnisse entspreche, nicht
recht zıiehen.

Aufrichtiger un entschıedener ı1st dieser Hıinsıcht ried-
rıch Heiler (n ochkirche‘‘, 7/9 „Auch 1ın  1C.
auf dıe Beıichte erweıst sich die Kırche Christı als die Erfüllerin
und Vollenderin aller Relıgıionen der Menschheit.®‘

TAZzZ, Prof Dr Joh Haring

Wir eine unbefugte Kirchengutsveräußerung uUure ach-
trägliche Zustimmung des berechtigten Vorgesetzten konvalidiert?)
Can. 1530 verlangt ZUu Kirchengutsveräußerung beı Strafe der
Ungültigkeıit der Veräußerung dıe Erlaubnis des zuständigen
Vorgesetzten. Nun entsteht dıe ra Wırd uUrc. die nachträg-
lıche Zustimmung des berufenen Vorgesetzten das Rechtsgeschäft
ohne weıteres sanıert? Es behandelt diıese rage 1US Ciprotti
Apollinarıs, 1937 593 ff Der Autor kommt ZU rgebnis: Nur
der Apostolische Stuhl ann dıe Sanatıon verfügen, EZW. dem
betreffenden Vorgesetzten 3881° solche Vollmacht geben

E VA Prof Dr Joh. Haring.


